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GESUNDHEIT IM FOKUS
Rund um die Themen Gesundheit, 
Prävention und Wohlbefinden 
drehen sich die 9. Gesundheitstage 
am Wochenende des 11. und 12. 
März in den Hegauhallen in Hil-
zingen. Fast 50 Aussteller werden 
dort ein vielseitiges Angebot - von 
klassischer Schulmedizin bis hin 
zu Alternativmedizin - präsentie-
ren. Mehr darüber auf Seite 5.

VORSORGE IST WICHTIG
Sie schenken den Angehörigen 
Orientierung und Erleichterung in 
stürmischen Zeiten: die Vorsorge-
vollmacht sowie die Betreuungs- 
und Patientenverfügung. Wer für 
sein Lebensende umfassend vor-
sorgt, nimmt seinen Lieben eine 
Last von den Schultern: So wissen 
sie im Notfall genau, was zu tun 
ist. Mehr auf den Seite 9 bis 11.

Region Region

Singen

Nicht umsonst
Ein interessanter Vergleich 
wurde beim politischen 
Aschermittwoch zur Wert-
schätzung von Medien gezo-
gen. Was kostet eine Tasse 
»Latte Macchiato«? Drei Euro
sind das meist inzwischen, die 
die Kunden ohne Murren hin-
nehmen.
Was kostet eine gedruckte Zei-
tung? Genauso viel ungefähr. 
Doch das ist vielen zu teuer.
Das Singener WOCHENBLATT 
zeigt seit 50 Jahren, dass es 
zwar kostenlos ist, aber keines-
wegs umsonst. Und dass es sich 
auch in diesem Wahljahr zur 
Orientierung der Menschen in 
dieser Region verpflichtet, um 
sich auf diese Weise für die De-
mokratie einzusetzen. Dafür 
hat die Diskussionsrunde am 
Aschermittwoch in der Schef-
felhalle einen guten Anfangs-
punkt gesetzt. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

ZUR SACHE:

 Es war wohl das Highlight 
während des Feuerwehrjubilä-
ums 2016 – das 1. Singener 
Tattoo mit 400 Aktiven und 
2.000 Besuchern auf dem Sin-
gener Rathausplatz. Der Ruf 
nach einer Wiederholung wur-
de schnell laut.
Bei der Hauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr kün-
digte der an diesem Abend zum 
Abteilungskommandanten ge-
wählte Stefan Schüttler (siehe 
Seite 3) für 2018 ein weiteres 
Tattoo auf dem Rathausplatz 
an. 

Konkret soll das nächste Tattoo 
in Singen am Samstag, 30. Ju-
ni, und Sonntag, 1. Juli, statt-
finden.
Wie Oberbürgermeister Bernd 
Häusler weiter ausführte, 
könnten trotz kleinerer Bühne 
dann mehr Menschen in den 
Genuss des Tattoo kommen. 
Zudem seien gerade mit Blick 
auf das Jubiläum 125 Jahre 
Blasmusikverband Hegau-Bo-
densee noch zusätzliche Akti-
vitäten auf der Bühne möglich. 

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Weiteres Tattoo 2018
auf dem Rathausplatz Die Mitgliederversammlung der 

iG Singen Süd findet am Diens-
tag, 14. März, 18.30 Uhr bei der 
Thüga Energie, Industriestraße 
9 in Singen statt. Neben dem 
Geschäftsbericht des 1. Vorstan-
des, Dirk Oehle und dem Kas-
senbericht stehen umfangreiche 
Informationen zur Leistungs-
schau auf der Tagesordnung. 
Grußworte, etwa von OB Bernd 
Häusler sowie die Breitbandver-
sorgung und ein Vortrag des 
Leiters Straßenbau, Uwe Kopf, 
über die Entwicklung im Singe-
ner Süden, runden die Mitglie-
derversammlung ab.

redaktion@wochenblatt.net

iG Singen Süd
lädt ein

Rielasingen

Tödliche Verletzungen erlitt ei-
ne 60 Jahre alte Frau bei einem 
Verkehrsunfall am Dienstag-
vormittag auf einem Parkplatz 
an der Straße Gänseweide. 
Nach bisherigen Erkenntnissen 
parkte eine 75 Jahre alte Frau 
rückwärts von einem Stellplatz 
aus. Hierbei beschleunigte der 
Pkw mit ganz nach links einge-
schlagenen Vorderrädern stark, 
rotierte mehrmals um die eige-
ne Achse und erfasste die Fuß-
gängerin. Die 60-Jährige erlag, 
nach einem Notarzteinsatz an 
der Unfallstelle ihren schweren 
Verletzungen.

redaktion@wochenblatt.net 

60-Jährige erlag
Verletzungen

Die Freien Wähler Singen laden 
zu ihrer Jahreshauptversamm-
lung am Donnerstag, 9. März, 
20 Uhr, in Wein Fein & Co, in 
Singen ein. Auf der Tagesord-
nung stehen neben dem Bericht 
durch die Vorsitzende Marina 
Reiser und dem Kassenbericht 
für das Geschäftsjahr 2016 
durch die Schatzmeisterin An-
gelika Haberstroh, Neuwahlen 
des Gesamtvorstandes und der 
Kassenprüfer. Im Anschluss an 
die Aussprache spricht Ober-
bürgermeister Bernd Häusler 
zum Thema »Aktuelles aus der 
Singener Kommunalpolitik«.

redaktion@wochenblatt.net 

Neuwahlen bei 
Freien Wählern

Der inzwischen 7. Politische 
Aschermittwoch des WOCHEN-
BLATT in der Scheffelhalle 
setzte ein deutliches Zeichen: 
»Macht oder Ohnmacht der Me-
dien« war als Thema gesetzt, im
Jahr des 50. Geburtstags der
großen Wochenzeitung für die
Region zwischen Bodensee und
Hegau. Die aktuelle Lage steht
unter dem Eindruck so man-
chen Angriffs auf das Selbst-
verständnis der Medien als
vierte Kraft im Staat, wie der
Zensur durch allmächtige Herr-
scher und »Fake-News« aus so-
zialen Medien.
Auf dem WOCHENBLATT-Po-
dium diskutierten mit Journa-
list Wolfgang Messner, Ex-Mi-
nister Peter Friedrich, Michael

Simon als Geschäftsführer des 
Münchener Wochenanzeigers 
und Mitglied im Präsidium des 
Bundesverbands der Deutschen 
Anzeigenblätter (BVDA), Kri-
mi-Autor Wolfgang Schorlau 
und ARD-Sprecher Steffen 
Grimberg. Aus gesundheitli-
chen Gründen konnten Lokal-
journalistin Barbara Fülle aus 
Friedrichshafen und Josef Otto 
Freudenreich von der Kontext-
Wochenzeitung nicht teilneh-
men. Dafür war Markus Wie-
gand vom Branchenmagazin 
»Kress pro« eingesprungen, der
das Publikum mit einem kur-
zen Referat begrüßte. Als er
anfing sei alles anders gewe-
sen. Früher sei er mit Bewun-
derung begrüßt worden, heute

werde ihm erzählt, was die 
Journalisten alles verbrochen 
hätten und Bekannte rückten 
ihn schon in die Nähe von Ver-
sicherungsvertretern. Dabei sei 
heute, entgegen allen Unkenru-
fen eigentlich in Sachen Infor-
mation alles besser. Dennoch: 
Die Medienmacher seien für 
ihn auch »zu weit weg« von 
den Menschen. »Haben sie ir-
gendwo einmal gelesen, dass 
ein neues Auto nichts taugt«, 
hinterfragte Wiegand die Un-
abhängigkeit vieler Informati-
ons- und Unterhaltungsme-
dien.
Die andere Seite: Soziale Me-
dien gewinnen eine immer 
stärkere Bedeutung als Dreh-
scheibe für Informationen. 

Doch diese Informationen sind 
oft nicht geprüft, zwischen 
Meinung und Fakt werde nicht 
unterschieden. »Würden Sie 
sich in ein Flugzeug setzen, 
wenn Ihnen der Pilot erklärt, 
dass er eigentlich noch nie ein 
Flugzeug gesteuert habe und 
das jetzt mal probieren wolle«, 
wurde auf dem Podium vergli-
chen. Gegenfrage dazu war, 
wie die traditionellen Medien 
mit journalistischem Anspruch 
damit umgehen würden.
An Steffen Grimmberg deshalb 
die erste Frage, ob denn Jour-
nalisten in einer »Blase« leben 
und Zuschauer bei den sozialen 
Netzwerken sind: »Bei uns ist 
letztlich durch den Erfolg der 
AfD doch ein unsanftes Erwa-

chen entstanden, mit der Frage, 
ob die »normalen« Leute zu 
kurz gekommen sind«, räumte 
der ARD-Mann ein. Michael Si-
mon als Vertreter des Lokal-
journalismus bekannte, dass 
mit der Flüchtlingswelle viel-
leicht anfangs etwas unsensibel 
umgegangen wurde. Peter 
Friedrich sieht eine enorme In-
formationsflut, die nicht unbe-
dingt befriedigt: »Ich muss im-
mer mehr in immer kürzerer 
Aufmerksamkeitsspanne unter-
bringen.« Es komme ihm ge-
genüber immer öfter die Rück-
meldung, dass Menschen trotz-
dem das Gefühl hätten, es wer-
de ihnen etwas vorenthalten.

Weiter geht es auf Seite 21 
dieser Ausgabe.

»Wir brauchen wache und starke Medien«
Spannende Mediendiskussion beim »Politischen Aschermittwoch« / von Oliver Fiedler

Auf dem Podium des Politischen Aschermittwoch des WOCHENBLATTs: Ex-Minister Peter Friedrich, Michael Simon vom Münchener Wochenanzeiger als Mitglied im Präsi-
dium des BVDA, Krimi-Autor Wolfgang Schorlau, Moderator Wolfgang Messner, – ARD-Sprecher Steffen Grimberg und Markus Wiegand von »Kress Pro«. swb-Bild: gü/mu
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 In den vier Trägergemeinden 
Hilzingen, Gailingen, Gottma-
dingen und Rielasingen-Worb-
lingen wirkt die staatlich aner-
kannte Musikschule nunmehr 
seit 35 Jahren. Die christlichen 
Werte werden seit dem vorbild-
lich an dieser Schule gepflegt. 
So ist auch der musikalische 
Einsatz für die Kirche seit 35 
Jahren unvermindert hoch ge-
blieben, allen voran durch die 
Leiterin der JMS Ulrike Brachat. 
Zum Abschluss des 35. Jubel-
jahres gestaltet die Musikschule 
wieder einen feierlichen Dank-
Gottesdienst am Samstag, 18. 
März, um 18.30 Uhr, in der St. 
Nikolaus Kirche in Worblingen. 
Mitwirken werden die Jugend-
kapelle Worblingen, die Bläser, 
das Streichorchester, die Band, 
die Singschulchöre und Ge-
sangsklassen. Dekan Matthias 
Zimmermann wird den Festgot-
tesdienst zelebrieren. 

redaktion@wochenblatt.net

Bevor das Baynov-Ensemble im 
August-Dietrich-Saal in Hilzin-
gen mit seinem Konzert begin-
nen konnte, mussten erst noch 
viele Stühle nachgestellt wer-
den, bis all die Zuhörer Platz 
gefunden hatten. Das Konzert 
sollte das Jubiläumsjahr zum 
35. Geburtstag der Jugendmu-
sikschule abschließen, dessen 
Bedeutung Franz Moser, der 
immerhin schon im 28. Jahr 
Vorsitzender des Trägervereins 
der Musikschule ist, vor den 
Gästen skizzierte.
Professor Tomislav Baynov, 
nach dem das Ensemble be-
nannt ist, war trotz eines lä-
dierten Daumens, den er sich in 
einer Autotüre eingeklemmt 
hatte, voll mit dabei in diesem 
Konzert, denn er lebt das acht-
händige Klavierspiel, für das es 
in der klassischen und neueren 
Literatur rund 350 Werke gibt, 
mit ganzer Seele. Zusammen 
mit Jenia Lubenova-Keller und 
Sirma Velichkova, mit der Süd-
koreanierin Ye Ran Kim und 
nicht zuletzt dem Klavierlehrer 

der JMS westlicher Hegau, 
Heinrich Beise, wurden zur 
Freude des Publikums Stücke 
aufgeführt, die mit »Galopp« 
und Walzer fast schon zu einem 
Tänzchen eingeladen hatten, 
die aber auch durch die vielen 
Hände die Qualität eines gan-
zen Orchesters erreichten. So 
etwa der Faust-Walzer von 
Gounod, oder Passagen aus 
Tschaikowsky‘s »Eugen One-
gin«, dem »Galopp« von Franz 
Liszt oder gar Gustav Holst’ 
»Shooting Star Galopp« bis hin 

zu spannende Interpretationen 
von Popsongs, die hier eine 
ganz neue Qualität bekamen.
Das Publikum konnte sich an-
gesichts der sehr beschwingten 
Aufführungen schon fast wie 
auf einem Neujahrskonzert 
fühlen und der Applaus wurde 
von Stück zu Stück stürmischer 
bis zur klaren Forderung nach 
Zugaben, die das Konzert dann 
mit der »Champagner Toccata« 
für sechs Hände und ein Trian-
gel krönten. Der Abschluss des 
Jubiläumsjahr hat allerdings 
noch einen weiteren Akt, kün-
digten Musikschulleiterin Ulri-
ke Brachat und Franz Moser an: 
Am 18. März um 18.30 Uhr 
wird es noch einen Gottesdienst 
unter Beteiligung von Schülern 
der Musikschule geben, bei dem 
Dekan Matthias Zimmermann 
die Festpredigt halten wird. 

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Klavierkunst mit acht Händen
Publikum feiert das Baynov-Ensemble 

Hilzingen HegauSingen

Der Heimat- und Museumsver-
ein Rielasingen-Worblingen 
plant am Samstag, 11. März ei-
nen Ausflug nach Ravensburg. 
Los geht es etwa um 10 Uhr mit 
dem Zug. 
Nach Ankunft erfolgt eine 
Stadtführung durch das histori-
sche Ravensburg. Ab 14.30 Uhr 
Führung durch das Humpis-
quartier. 

redaktion@wochenblatt.net

Ausflug nach
Ravensburg

Rielasingen

 Vorhang auf, Bühne frei: Vor 
dem Abriss des Hotel Continen-
tal spielte der Theaterverein 
»Pralka« die Geschichte des le-
gendären Gebäudes: »Hotel 
Continental – Lust und Laster 
in Singen«. 
Jede der 35 Vorstellungen war 
in Kürze ausverkauft. Leider 
können keine weiteren Auffüh-
rungen mehr stattfinden, da 
das Gebäude bereits geräumt 
wurde und im Mai der Abriss 
folgt (das WOCHENBLATT be-
richtete). 
Die Schauspieler des Theater-
vereins »Pralka« in Singen ha-
ben nun ein neues komödianti-
sches Projekt am Start, heißt es 
in einem Schreiben des Thea-
tervereins, die Comedy Vulkan-
tour. 
Diesmal steigt der Besucher in 
einen Bus und erlebt den Hegau 
auf holprigen Wegen ganz neu. 

Bei der Comedy-Vulkantour 
reist man entspannt im Ho-
hentwiel-Reisen-Bus und wird 
begleitet, unterhalten und be-
treut von der professionellen 
Reisebegleiterin Frau Susi Son-
nenschein gespielt von Susan-
ne Breyer. Unter den illustren 
Reisegästen sind zufällig auch 
Schauspieler von der Theater-
gruppe »Pralka«, bekannt aus 
dem Hotel Continental in Sin-
gen. An den explosivsten Vul-
kanorten im Hegau lernt der 
Reisende die Landschaft und 
Sehenswürdigkeiten von einer 
anderen Seite kennen. 
Die erste Vulkantour startet am 
Sonntag, 26. März. Die Fahrt 
dauert circa drei Stunden. 
Mehr Informationen rund um 
den Theaterverein »Pralka« 
oder zu der neuen Comedy-
Vulkantour gibt es unter www.
pralka.de.

Nach »Conti« die 
»Vulkantour«

Ein Gottesdienst 
zum Abschluss

Vor einen sehr begeisterungsfähigen Publikum zelebrierte das Bay-
nov-Ensemble das Abschlusskonzert der Jugendmusikschule Hegau 
an zwei Flügeln mit bis zu acht Händen. swb-Bild: of
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Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

auch fürs Wintergrillen geeignet
Schälripple
frisch, vollfleischig

und mager

100 g € 0,69

zart und mager
Geschnetzeltes

vom Schwein, auch
küchenfertig zubereitet

100 g € 1,09

AKTION – AKTION – AKTION

Putenschnitzel oder
Putenmedaillons
gerne auch mariniert

100 g € 1,19
immer beliebt
Gulasch

gemischt, mager

100 g € 0,89

frisch aus unserer Produktion
Mettwürstle

fein

100 g € 1,09

die beliebte Vesperwurst
Bierwurst

auch als Käsebierwurst
herzhaft würzig

100 g € 1,29
die mögen alle

Gutsjagdwurst
und Jägerwurst

fettarm und mager

100 g € 1,49

AKTION – AKTION – AKTION

Pfefferknacker
herzhaft würzig

100 nur  € 1,29

nach altem Familienrezept
Teufelssalat

pikant scharf

100 g € 1,39

20%
Osterrabatt !

Ekkehardstr. 29, 1. OG, 78224 Singen   Tel: 07731-18 60 10

www.teppichklinik-shiras.de              (hinterm Haus)

Atelier & Teppichklinik Shiras
Teppichmeister seit 1970 aus Persien

Teppichknüpfkurse ab sofort möglich!
Zum ersten Mal in Deutschland!

P

Wir bieten:

Reinigung und Reparatur von Teppichen
aller Art

dazu gehört:

Stilgerechtes Knüpfen abgerissener oder
abgenutzter Fransen; Nähen von Teppich-
kanten und Lederverstärkung.

Ausbesserung von Brandflecken & -löchern,
von durch Schimmel beschädigten Stellen,
von Rissen und von Stellen, die durch
Abnutzung dünn oder löchrig geworden sind.

Zum Waschen des Teppichs verwenden wir nur 100% natürliche
Substanzen, damit dieser nicht zu schimmeln anfängt.

Wir führen die Reparatur und das Waschen der
Teppiche selbst und ohne Mittelperson aus.

Besuchen Sie uns und tauchen Sie
ein in die Welt von 1001 Nacht.
Kostenlose Beratung und Abholung.

Abnehmen ohne Diät - Leben ohne Alkohol - Mehr Selbstbewusstsein

dauerhaft Nichtraucher

Info und Termine unter: 07141 - 299 84 00

www.barbara-woerner.de

Seit Jahren wende ich erfolgreich eine Mentalsuggestion an. Bei dieser Methode werden Energiepunkte
am Oberkörper mit Fingerdruck aktiviert. Durch Konzentration in das Unterbewusstsein (keine Hypnose)
kann ich das Verlangen nach der Zigarette schon während der ersten Sitzung völlig ausschalten; sollte
jedoch im Laufe eines Jahres eine zweite Behandlung notwendig werden, ist diese kostenlos.
Auch wenn schon viele Methoden versagt
haben, geben Sie sich nicht auf! Der Erfolg
wird Ihnen eine neue Lebensqualität geben!

Barbara Wörner mit ihrer Mental-Suggestiv-Methode bald wieder in Steißlingen

ACHTUNG!
PELZE!  PELZE!
Kaufe Pelze jeglicher Art sowie

exklusive Abendgarderoben und
Handtaschen, Militaria, Zinn,

Münzen und Schmuck
jeglicher Art.

Komme sofort und zahle
Spitzen-Preise.

Tel. 0731 / 94 58 98 76
oder  0171 / 6 90 67 06

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Rouladenwurst
handwerklich mit Mosaikrand,
in verschiedenen Varianten                                          
100 g                                                       1,49
Kabanossi
nach originalem Rezept / 
auch als Mini-Snack
100 g                                                       1,30
Salami / eigene Herstellung
Winzer / Haus / Plock / Gourmet /
Luftgetrocknete
100 g                                                       1,59
Bauernschinken
der mit dem kleinen Fettrand
100 g                                                        1,55

Schälripple
frisch oder geräuchert

100 g                                                       0,44

Cordon bleu vom Schwein
bratfertig, mit Schinken und Käse gefüllt

100 g                                                       1,00
Schweinefilet
schöner Zuschnitt / auch als Filetspieß

100 g                                                       1,59
Rinderrouladen
aus der Oberschale / auch bereits

gefüllt in dreierlei Sorten

100 g                                                       1,39

Für unsere  Hochrheinschule suchen wir  ab sofort
Lehrer/Innen

     •    für das Lehramt an Grund- und Werkreal-
          schulen mit  2. Staatsexamen. 
          Absolventen des 1. Staatsexamens  bieten wir 
          ebenfalls gute Chancen.

     •    Der Stundenumfang ist von 15-26 Stunden 
          variabel.

Interesse ?
Melden Sie sich bei Herrn Rektor Jochen Freiberg;
Tel: 07734-9319820;  
E-Mail: schulleitung@04147126.schule.bwl.de

Den vollständigen Text können Sie unter  
www.gailingen.de/Infrastruktur/Schulen einsehen.
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Die Narrenbaumversteigerung 
der Poppele-Zunft ist immer 
ein gemütlicher Abschluss der 
närrischen Tage. Es überrasch-
te nicht, dass in diesem Jahr 
der Narrenbaum letztlich vom 
neuen Zeremonienmeister In-
go Arnold (links) ersteigert 
wurde. Für die Organisation 
der 1. Singener Schnurrer-
nacht »bedankten« sich die 
Poppele bei ihrem Marktmeis-
ter Rainer Maier (rechts) ge-
meinsam mit der Bürgermeis-
terin der Neu-Böhringer Uli 
Wiese mit der Dolde.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

An der Singener Aach ist 
»Baumeister Biber« unterwegs. 
Um Kindern dieses spannende 
Tier näherzubringen, veran-
staltete die Biologin und Na-
turpädagogin Angela Klein im 
Auftrag der Stadt gemeinsam 
mit Lehrerin Katja Liebegott 
einen Biber-Vormittag mit der 
Klasse 2b der Beethovenschu-
le. 

redaktion@wochenblatt.net

BIBER

ERSTEIGERT
Völlig betrunken und bewusst-
los wurde am Samstag, gegen 
21.15 Uhr, ein 50-jähriger Mann 
in der Berliner Straße vor einem 
Geschäft von Zeugen auf dem 
Boden liegend aufgefunden. Der 
nicht ansprechbare Mann hatte 
zuvor an einer Geburtstagsfeier 
in der Nähe teilgenommen. Im 
Rahmen der Maßnahmen durch 
die Polizei und den Rettungs-
dienst kamen bis zu zwanzig 
Teilnehmer dieser Geburtstags-
feier zum Ereignisort und be-
drängten die Einsatzkräfte, da 
sich nach Sachlage die Falsch-
meldung verbreitet hatte, dass 
der Mann von der Polizei ge-
schlagen wurde. Mehrere Perso-
nen mussten davon abgehalten 
werden, den Rettungswagen zu 
betreten. Der 50-Jährige, der 
entgegen der übrigen Beteilig-
ten nicht unter Alkoholeinwir-
kung stand, versuchte schlich-
tend einzugreifen und konnte 
einen besonders aggressiven 
36-Jährigen beruhigen. Insge-
samt mussten neun Polizeistrei-
fen eingesetzt werden, um die 
Situation zu bewältigen.

redaktion@wochenblatt.net

Tumulte um
Betrunkenen

Singen

Singen-Bohlingen

Die städtischen Behindertenbeauftragten der Stadt Singen Helga 
Schwall (vorne) und Klaus Wolf (dahinter) setzen ihre erfolgreiche 
Arbeit fort. OB Bernd Häusler (Mitte) überreichte ihnen ihre Er-
nennungsurkunden im Rathaus. Gerd Schäfers (2. v. l.) ist der neue 
Stellvertreter. swb-Bild: Stadt Singen

SingenSingen-Überlingen

Und wieder glich das Franzis-
kusheim einem wahren Hexen-
kessel. Und das lag nicht allein 
an den bärtigen Bedienungen 
in Frauenkleidern, obwohl die 
Überlinger Frauenwelt es wie-
der sehr genoss, »dass Hexen 
für sie zur Theke wetzen« – eine 
inzwischen schöne Tradition.
Nein, das Programm der Frau-
engemeinschaft war ein Feuer-
werk an Esprit und guter Lau-
ne, dem auch das inzwischen 
NICHTrenovierte Frankziskus-
heim keinen Abbruch tun 
konnte.
Den bunten Abend eröffnete 
der obercoole Narrensamen der 
Überlinger Hexen-Katzen-Cli-
que mit krassem Hip-Hop- 
Dance und erst nach der Gang-
nam-Style-Zugabe durften sie 
unter großem Applaus die Büh-
ne verlassen. Gleich darauf 
brachte Sonja Schütz als »Al-
tenpflägerin« Sybille Stimmung 
in den Saal, indem sie ausführ-
lich schilderte, wie sie als Ste-
wardess im Altenheim die Be-

wohner von Nordkorega und 
Südkorega über Lautsprecher 
am Morgen begrüßt.
Was trägt die moderne Frau im 
Gottesdienst? Dieser Frage ging 
die Muki-Gruppe mit äußerst 
kreativen Rockmodellen nach. 
Unter anderem mit dem »Lamm 
Gottes« oder einem kleinkarier-
ten Rock für arme Gemeinden 
oder den Zopfrock mit Schere 
zum Abschneiden der alten 
Zöpfe. Heike Lauber und Crew 
besangen die andere Art, mit 
Alltagsproblemen umzugehen. 

Unvergleichliche Komik bot 
schließlich Theres (alias Sandra 
Helmlinger), eines der Marken-
zeichen der Überlinger Fast-
nacht. Auch in diesem Jahr 
setzte die singende Sonja im 
rosa Pünktchen-Kleid mit ihren 
Hits der 60er den krönenden 
Schlusspunkt.
Also ein gelungenes Comeback 
der Überlinger Frauenfast-
nacht, welche natürlich mit der 
Überlinger Hymne »Dorf am 
Ried« sein erfülltes Ende fand.

redaktion@wochenblatt.net

Obercooles Comeback
Überlinger Frauenfasnet im Pfarrheim

Singen Singen

Singen

Die Singener Kriminalpräventi-
on (SKP) möchte im Frühjahr 
wieder eine Nachtwanderer-
Schulung anbieten. Wer sich 
zum Mitmachen entschließt, 
den macht man hierfür fit (De-
eskalationstraining, Gefahren-
erkennung etc.). Darüber hi-
naus werden die Nachtwande-
rer stets fachlich begleitet und 
können ihre Erfahrungen aus-
tauschen. Momentan sind in 
der Hohentwielstadt leider nur 
noch zwei von ihnen unter-
wegs, so dass sie maximal ein-
mal im Monat präsent sein 
können. Gefährliche Situatio-
nen gab es für sie bislang nie. 
Die Singener Kriminalpräventi-
on hofft darauf, dass sich etli-
che Interessenten für dieses 
Projekt melden. 
Hierfür sollte man mindestens 
25 Jahre alt sein (in Ausnahme-
fällen 21 Jahre). Infos erteilt die 
Singener Kriminalprävention 
unter Telefon 07731/85–544, 
E-Mail: skp@singen.de oder 
die Stadtverwaltung Singen, 
Marcel Da Rin, Freiheitsstr. 2. 

Nachtwanderer 
werden?

Ein Höhepunkt war die Gottesdienst-Modenschau zur Überlinger 
Frauenfasnet. swb-Bild: pr

Wegen exhibitionistischen 
Handlungen wird gegen einen 
etwa 30 bis 40 Jahre alten 
Mann ermittelt, der am Freitag 
gegen 6.35 Uhr im Bereich Au-
gust-Ruf-Straße/Bahnhofstraße 
an seinem Geschlechtsteil ma-
nipulierend in der Öffentlichkeit 
auftrat. Der etwa 180 m große 
Mann hat eine normale Figur. 

redaktion@wochenblatt.net

Exhibtionist 
gesucht

Die Benutzer der Ortsteilbiblio-
theken können sich über den 
uneingeschränkten Online-Zu-
gang zum Gesamten Medien-
angebot der Stadtbibliothek 
Singen und der Hegau-Biblio-
thek freuen, betonte Oberbür-
germeister Bernd Häusler am 
Montagabend bei der Eröff-
nung des neuen Bibliothek-

raums im Erdgeschoss der Ver-
waltungsstelle in Bohlingen. 
Insgesamt 159.000 Medien ste-
hen den Bibliotheksnutzern in 
Hausen, Schlatt unter Krähen, 
Beuren, Überlingen am Ried 
und eben Bohlingen zur Verfü-
gung. Die Nutzer können jedes 
Medium im Bestand ausleihen 
und, falls es nicht entliehen ist, 
am nächsten Öffnungstag der 
Ortsteilbücherei entleihen, er-
gänzte Ekkehard Halmer von 
der Stadtbibliothek Singen.
Nur die nicht in einem städti-
schen Gebäude untergebrachte 
Bücherei in Friedingen ist aus 
Sicherheitsgründen noch aus-

genommen. Diskussionen zu 
einer kostengünstigen Variante 
auch hier, werden derzeit ge-
führt, erklärte Bernd Eisen-
hardt, städtischer Leiter für In-
formation und Kommunikati-
on. 
Bohlingens Ortsvorsteher Ste-
fan Dunaiski freute sich über 
die schnelle Umsetzung und 

dankte wie OB Häusler der 
langjährigen Leiterin der Orts-
teilbücherei Gabi Konz für ihre 
Tätigkeit. Dunaiski führte wei-
ter an, dass die Rochade in der 
Verwaltungsstelle noch nicht 
abgeschlossen sei, demnächst 
sei der Narrenverein mit dem 
Umzug dran. 
Bereits 1866 wurde in Bohlin-
gen eine Schul- und Jugendbi-
bliothek gegründet, die 1958 
durch den damaligen Schullei-
ter wiederbelebt wurde. Öff-
nungszeiten sind aktuell in 
Bohlingen, Montag, 16 bis 
18.30 Uhr. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

159.000 Medien in 
Ortsteilen abrufbar

Freuen sich über die neu gestaltete Bibliothek im Singener Ortsteil 
Bohlingen (v.l.): Barbara Grieshaber, Manuela Schäfer, Stefan Du-
naiski, Bernd Eisenhardt, Ekkehard Halmer, Gabi Konz und Ober-
bürgermeister Bernd Häusler. swb-Bild: stm

 Es war eine emotionale und 
denkwürdige Hauptversamm-
lung der Freiwilligen Feuer-
wehr Singen am Montagabend. 
Nach fast drei Stunden erhoben 
sich alle Anwesenden im Saal, 
unter ihnen Oberbürgermeister 
Bernd Häusler und Bürgermeis-
terin Ute Seifried, zum tosen-
den Beifall für Andreas Egger. 
Bei der Wahl zum Abteilungs-
kommandanten, den er über 15 
Jahre innehatte, war er nicht 
mehr angetreten. Die Entschei-
dung sei ihm nicht leicht gefal-
len, doch sei es die richtige. 
Man solle aufhören, wenn es 
am schönsten ist, so Egger tief 
gerührt. Sein bisheriger Stell-
vertreter Ste-
fan Schüttler 
wurde von 63 
der anwesen-
den 71 Mit-
glieder der 
Feuerwehr 
Abteilung 
Stadt zu Eggers Nachfolger ge-
wählt (zwei Stimmen waren 
ungültig). 
Der neue 46-jährige Abtei-

lungskommandant sieht sich 
vor einem Strukturwechsel, 
wobei alle Energie und Idealis-
mus der Feuerwehr nur einem 

Ziel diene: 
zum Wohle 
der Stadt Sin-
gen. Schüttler 
ist seit 28 
Jahren bei der 
Feuerwehr 
Singen aktiv, 

seit 2005 hauptamtlich. 2016 
hat er die Organisation des er-
folgreichen Jubiläumsjahres 
übernommen. Zum stellvertre-

tenden Abteilungskomman-
danten wurde mit 62 Stimmen 
Stefan Tröndle gewählt.
OB Häusler dankte in seiner 
kurzen Ansprache der neuen 
Kommandoriege. Andreas Eg-
ger habe in den 15 Jahren ei-
nen verdammt guten Job ge-
macht und nach Querelen das 
Schiff in gute Bahnen geführt. 
Häusler kündigte zudem eine 
Zielplanung für eine neue Feu-
erwache zum Jahr 2020 an. 
Noch in der ersten Hälfte die-
sen Jahres würde eine Be-
standsanalyse auch mit der 

Frage zu weiteren Standorten 
geprüft.
Insgesamt hat die Feuerwehr 
Singen im Jahr 2016 neben ih-
rem viel gelobten 150-jährigen 
Jubiläum bei einem Anstieg 
von 40 Prozent 531 Einsätze 
bewältigen müssen. Zwei Drit-
tel der Einsätze erfolgten 
abends, nachts oder an Wo-
chenenden. 
Wie Egger ausführte, sei die 
hohe Anzahl unter anderem 
damit zu erklären, dass in einer 
einzigen Nacht vom 25./26. Ju-
li wegen Starkregen 119 Einsät-
ze gefahren werden mussten. In 
Erinnerung von den 91 Brand-
einsätzen blieben vor allem je-
ne in der Hadwig-, Marien-
burg- und Rheinfelderstraße. 
Egger freute sich bei seiner 
letzten Hauptversammlung als 
Abteilungskommandant - er 
bleibt nach wie vor Komman-
dant der Gesamtwehr - über die 
neue Drehleiter im Wert von 
649.000 Euro sowie 19 Beför-
derungen.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Schüttler neuer Abteilungskommandant 
Neue Kommandoriege bei Stadtfeuerwehr /Egger nicht mehr angetreten

Singen hat einen neuen Abteilungskommandanten der Freiwilligen 
Feuerwehr: Stefan Schüttler (Mitte). Er wird Nachfolger von An-
dreas Egger (rechts). Schüttlers neuer Stellvertreter ist Stefan 
Tröndle. swb-Bild: stm

BIOselect®

Zertifizierte Bio-Kosmetik 
auf Olivenöl-Basis

Sigismundstraße 19 · 78462 Konstanz

Tel. 0 75 31 / 9 17 30 55 · www.olive-konstanz.de

 Mit ihrem Ordensabend haben 
sich die Aktiven der Narren-
zunft Burg Rosenegg in der 
»Krone« auf die närrische 
Hochzeit eingestimmt. Und da-
bei ging‘s durchaus alefänzig 
zu. Der Zunftmeister der Schaf-
linger aus Worblingen, Thomas 
Bertsche, hatte zur Ordensver-
leihung jene platte Ratte mitge-
bracht, die er noch beim Nar-
renspiegel aus einer Mülltonne 
gefischt hatte. Kaum einer wer-
de ihm daheim glauben, dass er 
hier über 100 Ratten auf einmal 
gesehen habe, witzelte er ange-
sichts des gefüllten Saals.
Die »Retourkutsche« kam kurz 
darauf von den »Wiebern«, die 
sich in ihrem Sketch den Cam-
pingplatz am Naturbad herbei-
sehnten, als Refugium für ge-
stresste Narren und Musiker. 
Einen Starauftritt hatte »Rudi« 
(Thomas Gonsior) der nach sei-
nem Herzblatt-Engagement bei 
den Narrenspielen noch nicht 
wieder in Richtung Holland 
aufgebrochen war, weil er noch 

immer auf seine Gage wartete, 
die ihm vom Förderverein 
Zunfthaus versprochen worden 
sei. Dessen Vertreter hatten 
freilich einen dicken Scheck 
dabei und machten gleich noch 
Werbung für sich.
Orden gab es eine ganze Menge 
an diesem Abend: für 40 Jahre 
wurden Manfred Böhringer und 
(in Abwesenheit) Bernhard Be-
ger geehrt, für 25 Jahre Hanse-
levater Ralf Fürst, für 20 Jahre 
Stefan Roth und Maria Die-
trich-Nowak. Der Junker-Hans 

Orden für 15 Jahre ging in die-
sem Jahr an den aktuellen 
»Junker Hans« Andreas Fürst, 
der diese Figur seit 2006 ver-
körpert. Die Ehrungen der Nar-
renvereinigung Hegau-Boden-
see wurden durch Herbert 
Schober vorgenommen.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Die alte Wunde Campingplatz
Alefänziges beim Rattlinger Ordensabend

Rielasingen-Worblingen

Zunftmeister Roland Schoch wurde auch schon mal von den Wie-
bern mit Sonnencreme eingeschmiert. swb-Bild: of

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Individuelle Trauerfeiern –
                   Wir beraten Sie.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

Heizungstausch-Hegau.de
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Arlen
FRAUENGEMEINSCHAFT 
ST. STEPHAN
Tauschmarkt »Rund ums Kind« 
Fr./Sa., 17./18.3. in der Hard-
berghalle in Worblingen. Num-
mernvergabe Mi., 15.3., 18 - 

19.30 Uhr unter 0162/ 6415887 
und 0157/73783402.
Bietingen
TV
Generalvers., Fr., 17.3., 20 Uhr, 
Turn- und Festhalle Bietingen. 
U. a. stehen Wahlen an.

Friedingen
FÖV GRUNDSCHULE
Jahreshauptvers., Mo., 13.3., 19 
Uhr in der Grundschule Frie-
dingen (Betreuungsraum).

Rielasingen
JMS WESTLICHER HEGAU
Mitgliedervers. der Jugendmu-
sikschule, Fr. 17.3., 19.30 Uhr. 
Beide Vers. finden  im Feuer-
wehrhaus, Hegaustraße 47, 
Rielasingen statt. U. a. stehen 
Wahlen an.

JMS FÖRDERVEREIN 
WESTLICHER HEGAU
Mitgliedervers., Förderverein, 
Fr., 17.3., 19 Uhr Feuerwehr-
haus Rielasingen, Hegaustr. 47.

SCHWARZWALDVEREIN
Die Mittwochswandergruppe 
veranstaltet am Mi., 15.3. eine 
Wanderung bei Hegne. Wan-
derführer sind das Ehepaar 
Bratuschek. Tel. 07731/ 
1469833.

»Josefsmarkt« Tengen So., 12.3. 
von 10-17 Uhr. Die Ortsgruppe 
präsentiert sich mit dem Ver-
kaufsstand.

Singen
DRK
Aus- und Fortbildung der Sani-
tätsbereitschaft Di., 14.3., 20 
Uhr, DRK-Heim, Hauptstr. 29, 
Singen.

Unser Kursprogramm umfasst 
folgende Kurse: Seniorengym-
nastik, Yoga für Senioren, 
Krafttraining für Senioren, 
Tanzvergnügen für alle, Män-
nersportgruppe, Tanz für Jung-
gebliebene, Yoga, Rückengym-
nastik für alle, Osteoporose 
Gymnastik. Neu sind: Yoga-
Anfänger-Kurs, Jugend-Rot-
Kreuz-Gruppenstunde. Infos 
und Anmeldung: 07731/65700, 
www.drkk-kn.de.

EISENBAHNFREUNDE
Öffentlicher Vereinsabend Do., 
9.3., 19.30 Uhr, Bahnwärter-
haus, Schaffhauser Str. 44.
FIDELIO SENIORENCLUB
Seniorennachmittag Do., 9.2., 
ab 14.30 Uhr, im La Vita.
SCHNUPFVEREIN
Nächster Hock, Fr., 10.3., 19 
Uhr, Café Bar Santos.
SCHWARZWALDVEREIN
Jahreshauptvers., Sa., 18.3., 15 
Uhr, Siedler-Vereinsgaststätte, 
Worblinger Str., 67. U. a. ste-
hen Wahlen an.
SENIORENCHOR 
HOHENTWIEL
Chorprobe, Do., 9.3., 15 Uhr. 
Gemeindesaal Liebfrauen, Uh-
landstraße.
STADTPARKFÖRDERVEREIN
Mitgliedervers., Do., 9.3., 20 
Uhr, Restaurant Café am Stadt-
garten, Lindenstraße 31, Sin-
gen. U. a. stehen Wahlen an.
TENNISCLUB
Jahreshauptvers., Mo., 20.3., 
19.30 Uhr im Nebenraum »Hol-
zinger's Pavillon«. U. a. stehen 
Wahlen an.

Bundesbahn-Ruhestandsver-
einigung: Do., 9.3., 14.30 Uhr, 
Treffen in der Scheffelstube zur 
Monatsversammlung.

Marburger Konzentrations- 
und Gedächtnistraining für 
Grundschulkinder, Kurs der 
AWO-Elternschule ab Do., 9.3., 
16 Uhr, Familienhaus Taka-Tu-
ka-Land, Schlachthausstr. 32, 
Singen; 6 Kurstermine und ein 
Elternabend. Anmeldung: Tel. 
07731/9580-81, www.eltern-
schule.awo-konstanz.de.

IG-Metall-Senioren treffen 
sich am Di., 14.3., 14 Uhr, Sied-
lerheim, Worblinger Str. 67.
AWO-Clubprogramm vom 9. - 
15.3. für Menschen mit seeli-
schen Problemen: Do., 10-12 
Uhr Arbeitsangebot; 12 - 13 
Uhr Club geschlossen! 13.15 - 
14 Uhr gemeinsames Kaffee-
trinken; 14 - 16 Uhr Kreativ-
Angebot; 16 - 17 Uhr Quizrun-
de; 17 - 20 Uhr Billard. Fr., 10 - 
12 Uhr Frühstück; 12 - 13 Uhr 
offener Treff. Mo., 10 - 13 Uhr 
gemeinsames Kochen. Di., 10 - 
12 Uhr Arbeitsangebot; 12 - 13 
Uhr Club geschlossen! 14.15 - 
15.30 Uhr Bewegung und Ent-
spannung. Mi., 11-12 Uhr Ar-
beitsangebot entfällt! 12 - 13 
Uhr Club geschlossen! 13.10 - 

17 Uhr Schwimmen im TU-
WASS. Veranstaltungsort: Ta-
gesstätte für psychisch Kranke. 
Infos: Tel. 07731/9580-44.
Neuer PEKiP-Kurs bei der 
AWO-Elternschule ab Mo., 
20.3., 15 Uhr, Familienhaus Ta-
ka-Tuka-Land, Schlachthaus-
str. 32, Singen; geeignet für 
Kinder ab ca. 8 Wochen bis 3 
Monate; insges. 10 Treffen, da-
von 1-2 Elternabende. Anmel-
dung: Tel. 07731/958081.
Seniorentreff Herz Jesu / St. 
Peter und Paul: 15.3., 14.30 
Uhr Seniorenmittag, »Bin-
go«-Spiel, Gemeindesaal St. 
Anna. Fahrdienst Tel. 41416, R. 
Kneer.
Senioren-Bildungskreis: 
Lichtbildervortrag »Halbinsel 
Sinai«, Fr., 10.3., 15 Uhr, Kardi-
nal-Bea-Haus, Theodor-Hanlo-
ser-Str. 5.
Seniorenstammtisch Hölzle-
König, 15.3., 17 Uhr, Bistro-
Café »Zum Hölzle-König«, Ho-
henhewenstr. 53.
Die Dietrich-Bonhoeffer-Ge-
meinde lädt zur Taizé-Andacht 
am Fr., 10.3., um 19 Uhr in das 
Bonhoefferzentrum ein. 
Das Sonntagscafé der Die-
trich-Bonhoeffer-Gemeinde in 
der Feldbergstr. 46 hat am So., 
12.3., von 14.30-16.30 Uhr ge-
öffnet. 

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 11./12.3.2017:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 9.30 Uhr 
Begrüßungskaffee, 10 Uhr Got-
tesdienst, Kindergottesdienst. 
»Singen«: Bonhoefferkirche: 
So., 8.45 Uhr Ev. Altenheim 
»Haus am Hohentwiel«, 10 Uhr 
Gottesdienst. Lutherkirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst. Ev. 
Südstadtgemeinde: So., 10 Uhr 
Gottesdienst und Kindergottes-
dienst in der Pauluskirche. 
Evangelisch-Freikirchliche-
Gemeinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Kindergottesdienst. 
Freie Evangelische Gemeinde: 
So., 10 Uhr Gottesdienst.
»Rielasingen«: Evang. Johan-
nesgemeinde: So., 10 Uhr Got-
tesdienst. »Steißlingen«: So., 
9.30 Uhr, Gottesdienst.
»Schlosskapelle Langenstein«: 
kein Gottesdienst.

Ev. Kirchengemeinde Aach-
Volkertshausen«:
»Aach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 11./12.3.2017:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: So., 18 
Uhr Abendmesse. St. Elisabeth: 
Sa., 18 Uhr Eucharistiefeier. 
Herz-Jesu: So., 9 Uhr Eucharis-
tiefeier. Portugiesische Ge-
meinde in Herz-Jesu: So., 
18.30 Uhr Eucharistiefeier. St. 
Josef: So., 10.30 Uhr Eucharis-
tiefeier. Kroatische Gemeinde 
in St. Josef: So., 12 Uhr Eucha-
ristiefeier. Italienische Ge-
meinde in der Theresienkapel-
le: So., 9 Uhr Eucharistiefeier. 
Liebfrauen: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. St. Peter und 
Paul: Sa., 18 Uhr Eucharistie-
feier.

KirchenVereine

Termine

Der Freundeskreis der Ju-
gendabteilung des SV Worb-
lingen veranstaltet am Sams-
tag, 1. und Sonntag, 2. April 
im Clubheim den 13. Worb-
linger Bücherflohmarkt.
Für diesen Event sucht der 
Freundeskreis Bücherspenden. 
Wenn Sie überfüllte Regale 
oder Bücherkisten haben, die 
auf Entsorgung warten, Bü-
cher, die Sie nicht mehr brau-
chen oder nicht interessieren, 
jedoch noch in ordentlichem 
Gebrauchszustand sind, dann 
nichts wie her damit!! Sie ma-
chen der Jugend damit eine 
große Freude.
Die Bücher können im Club-
heim des SV Worblingen 
(Adresse: Oberwiesen 1, 
78239 Rielasingen-Worblin-
gen) an folgenden Tagen ab-
gegeben werden: Samstag, 
11., 18. und 25. März (letzter 
Termin) jeweils von 15 bis 18 
Uhr.
Sollten Sie noch Fragen zum 
Bücherflohmarkt haben, set-
zen Sie sich bitte mit Frau 
Zinsmayer (07731/911150) 
oder Frau Koch (07731/53488) 
in Verbindung.

Rielasingen

Das kommende Osterkonzert 
des Männergesangverein Ein-
tracht Volkertshausen steht un-
ter dem Motto »Alte Schätze 
neu belebt«. Die Mitglieder 
blickten bei der Hauptver-
sammlung auf ein Jahr mit 
menschlichen und musikali-
schen Höhepunkten zurück. 
Schriftführer Reinhold Greuter 
sprach von einem für alle über-
raschend aktiven Vereinsjahr 
2016. Mit einer Bilderreihe er-
innerte er an die insgesamt 
neun Auftritte des Chores. Lei-
der musste man auch an drei 
Trauerfeiern teilnehmen. Neben 
einem Ehrenmitglied, einem 
aktiven Sänger musste man 
auch vom ehemalige Chorleiter 
Erich Kleinfeldt Abschied neh-
men. 
Chorleiterin Annemarie Grü-
ning betonte ausdrücklich die 
hervorragende Leistung am Ad-
ventskonzert. Gute Nachrichten 
hatte auch Kassier Gerd Zim-
mermann. Es gibt Überschüsse, 
die für die Pflege des Proben-
raums aufgewendet werden 
könnten. 
Vorsitzender Georg Dietsche 

lobte die Sänger für die kon-
zentrierte Probenarbeit, aller-
dings mahnte er an, dass die 
Anwesenheits-Quote mit 72 
Prozent nicht befriedigend sein 
kann. Eine Ehrung erhielt 
Heinz Mayer für 25-jährige ak-
tive Tätigkeit, davon 18 als 
zweiter Vorsitzender sowie Kurt 
Vogler, der nun seit 40 Jahren 
passives Mitglied ist. 
Das kommende Osterkonzert 
steht unter dem Motto »Alte 

Schätze neu belebt«. Sicher 
werden nicht nur Chor-Klassi-
ker zu hören sein, man wird 
auch beliebten Volksliedern fri-
schen Wind einhauchen, wie 
das Motto erahnen lässt. Für 
Herbst ist dann ein besonderes 
Gedenk-Konzert zum »Luther-
Jahr« in Vorbereitung. Auch 
Bürgermeister Alfred Mutter 
freute sich über die gute Arbeit 
des Chors.

redaktion@wochenblatt.net

»Alte Schätze neu belebt«
Eintracht Volkertshausen vor aktivem Jahr

Volkertshausen

Für fleißigen Probenbesuch erhielt Theo Schädler (rechts) von Chor-
leiterin Annemarie Grüning eine Auszeichnung. Heinz Mayer (2. v. 
links) wurde im Namen von Verein und Chorverband durch Vorsit-
zende Georg Dietsche die Ehrenmitgliedschaft verliehen. 

swb-Bild: Kenzler

Bücherflohmarkt 
im Clubheim

Notrufe / Servicekalender


Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0
Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715

Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

11./12.03.2017
K. Weber, Tel. 07773/936090

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Zwischen den Wegen 36 
78239 Rielasingen-Worblingen

Telefon (0 77 31) 5 33 46 
Telefax (0 77 31) 2 97 91

info@adamczyk-fenster.de
www.adamczyk-fenster.de

Fensterbau
Adamczyk GmbH

Ihr Meisterbetrieb 
seit über 30 Jahren.

Fenster & Türen aus Kunststoff
nach aktuellstem Stand der Technik

und aus eigener Produktion.

Alles aus einer Hand!



B ereits in ihrer 9. Auflage laden
die Hilzinger Gesundheitstage

am Wochenende des 11. März (13
bis 18 Uhr) und 12. März (10 - 18
Uhr) in die Hilzinger Hegauhallen
ein und garantieren ein vielseitiges
Programm und zahlreiche Angebote
rund um die Themen »Gesundheit,
Prävention und Wohlfühlen«. 
Die Hegauhallen bieten laut Veran-
stalter Frank Schuhwerk von Event
Promotions aus Konstanz eine per-
fekte Autobahnanbindung und kos-
tenfreie Parkplätze für zahlreiche
Besucher und sind zudem durch
ihre zentrale Lage im Hegau ausge-
zeichnet. 
»Diese idealen Rahmenbedingun-
gen werden wie immer ein großes,
gesundheitsinteressiertes Publikum
aus den Ballungszentren Singen,
Waldshut, Konstanz und Schaffhau-
sen anziehen«, ist Schuhwerk über-
zeugt. 
Der hohe Beliebtheitsgrad der
Messe lasse sich auch auf den be-
wusst nach dem Aschermittwoch
gelegten Termin zurückführen. Die-
ser Zeitraum bietet sich an, um sich
mit dem Thema Gesundheit etwas
intensiver auseinander zu setzen,

so der Veranstalter weiter. Auch Hil-
zingens Bürgermeister Rupert Metz-
ler freut sich über die gute Reso-
nanz auf die Messe: »Die Gesund-
heitstage in den Hilzinger Hegau-
Hallen haben mittlerweile einen fes-
ten Platz im Veranstaltungskalender
unserer Gemeinde. Nach den er-
sten Gesundheitstagen, veranstaltet
durch die Schreinerei Riedinger aus
Weiterdingen, ist es nun der Firma
Event Promotions erneut gelungen,
zahlreiche attraktive Gesundheitsan-
bieter als Aussteller zu gewinnen«.
Diese breitgefächerte Auswahl aus
den Bereichen Medizin, Pharmazie,

Sport, Wellness, Ernährung, Um-
welt, Kosmetik, Krankenkassen
und Versicherungen, Naturheil-
kunde und Spiritualität wird auch im
Jahr 2017 den Bogen über die ge-
samte Vielfalt gesundheitlicher
Dienstleistungen und Produkte
spannen. 
Begleitet werden die Hilzinger Ge-
sundheitstage 2017 wieder von at-
traktiven Vorträgen namhafter
Referenten zu aktuellen Gesund-
heitsthemen. Der Eintritt für alle Be-
sucher bleibt an beiden Tagen frei.
Weitere Informationen unter
www.gesundheitstage-hilzingen.de.

- Anzeige -

Eine reiche Vielfalt an Angeboten rund um die Themen »Gesundheit, Prävention und Wohlfühlen« erwartet
die Besucher der Gesundheitstage in Hilzingen. swb-Bild: mu/Archiv

Telefon: +49 (0) 171 69 80 831

bailer@sven-bailer.de 
www.sven-bailer.de
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Hören für die Seele

Lindacher Akustik in Singen
August-Ruf-Straße 19 A | Tel. 07731 147706
Email: singen@lindacher.de | www.lindacher.de

 

JETZT KOSTENLOSEN 

HÖRTEST MACHEN!

Wissenswertes im Vortrag
Samstag, 4. März
13 – 13.45 Uhr:   Gesundheit beginnt im Badezimmer, woran erkenne ich
                          gesunde Körperpflege 
14 – 14. 45 Uhr:  »Die Phobie ist weg! Einfach und mühelos!
                          Wie geht das« 
15 – 15. 45 Uhr:  Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung, Sorgerechtsver-
                          fügung und Unternehmervollmacht 
16 – 16.45 Uhr:  Gemmotherapie 
17 – 17.45 Uhr:    »12 Gründe warum wir immer dicker und damit auch
                          immer kränker werden« 

Sonntag, 5. März
10 – 10.45 Uhr:  »Warum braucht der Mensch Schüßlersalze« 
11 – 11.45 Uhr:   »Neue, feste Zähne an einem Tag« 
12 – 12.45 Uhr:   »Eat pray and love – Das moderne 
                          Gesundheitsbewusstsein« 
13 – 13.45 Uhr:  Physikalische Gefäßtherapie 
14 – 14.45 Uhr:   »Retten Sie Ihr Geld – Die Pflegeimmobilie als sichere 
                          und renditestarke Kapitalanlage« 
15 – 15.45 Uhr:   Sanfte Krampfaderentfernung nach Dr. Sundaro Köster 
16 – 16.45 Uhr:   »Gesund Sein ist Bewusst Sein« 
17 – 17.45 Uhr:    Hochsensibilität 

VIELFALT UND GESUNDHEIT

Sieglinde Vogt
Tel. 0 75 31 / 8 07 14 65

www.bewei.com

Die Phobie ist weg –
einfach und mühelos!
Wie geht das denn?
Sa., 11.03.2017, 14.00 Uhr bis 14.45 Uhr
Vortrag: Ute Moßbrucker
Oberstudienrätin, NLP Trainerin, Gesundheitscoach
Gesundheitsmesse am 11./12. März 2017
Hilzingen, Hegauhalle, INFIT am Stand 26
Ute Moßbrucker & Team І Otto-Blesch-Str. 5/2 І 78315 Radolfzell
07732 13768 www.infit-nlp-institut.de

�������	�

���
��
�������  �� � �� �

�

��	�����	�����	���	���	��	���
������	���
����
����	�
�� ����	�

�

� ��!"�#���$%&���������'���
�
������	
��� �� � ����������
������

��
������������������

������������	��������� 	�
������

!!!�������� 	�
�����"������������	��

Vernetzte Gesundheit
Heidi Haltmeyer

Tel. 0 77 38 / 92 30 23

www.heidi-haltmeyer-
jimdo.com

Stand 24

Team Cumpl-
Dengler

GbR
Tel. 0 71 73 / 38 40
www.team-cd.de Sta

nd
 35
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SINGEN•HEGAUSTR.  28

TELEFON 0 77 31 / 6 28 72

ORTHOPÄDIE -TECHNIK

S A N I T Ä T S H A U S

R E H A B I L I T A T I O N

Wir freuen uns auf Ihren Besuch bei der Gesundheitsmesse!

VERTRAUEN SIE AUF

KOMPETENZ UND ERFAHRUNG

www.orthopaedie-jaeckle.de
IMMER EIN GUTER 
WERBEPARTNER

IMPULS BEWEGUNG Stand 8
Marcella Briem-Back

72514 Vilsingen
Tel. 0171/1015210 

info@impulsbewegung.de 
www.impulsbewegung.de

IMPULSS BEWEGUNG St d 8



 Es ist ein imposantes Gebäude 
mit einer bewegten Geschichte 
und einem ortsprägenden 
Charakter: Die ehemalige Se-
niorenpension Friedrichsheim 
am Ortseingang der Hoch-
rheingemeinde Gailingen. Seit 
Ende 2016 steht das ehemalige 
Altenpflegeheim inmitten ei-
nes großzügigen Parkgrund-
stückes leer, da es der anste-
henden Heimmindestbauver-
ordnung nicht mehr ent-
spricht. 
Seit 1. März diesen Jahres ist 
die Gemeinde Gailingen neuer 
Besitzer. Zeitgleich übernahm 
der Trägerverein Internat und 
Schule für Erziehungshilfe e.V. 
- die seit 1996 im Schloss 
Bohlingen beheimatet ist - als 
Mieter und Hausherr das ge-
schichtsträchtige Anwesen in 
Gailingen. 
Der Verein möchte dort, in ge-
schütztem Rahmen, rund 30 
Kinder mit Verhaltensauffällig-
keiten und Lernproblemen för-
dern und auf ihrem Weg zurück 
in Regelschule und Familie un-
terstützen, wie Dr. Karen Nes-
tor, 1. Vorsitzende des Träger-
vereins, erklärte. Frühere Vor-
würfe über »dubiose Pädago-
gik«, beeinflusst durch den 
mittlerweile aufgelösten Verein 
zur Förderung der Psychologi-
schen Menschenkenntnis 
(VPM), entkräftigte Karen Nes-
tor: »Es besteht kein Einfluss 
der VPM. 
Wir arbeiten eng mit den Ju-

gendämtern zusammen. Bei 
uns leben Kinder und Jugendli-
che aus belasteten familiären 
Situationen, in schwierigen 
Schulsituationen oder mit psy-
chischen Schwierigkeiten, die 
über individuelle Betreuung 
und soziale Gruppenarbeit in 
ein eigenständiges Leben ge-
führt werden sollen«. Ausge-
nommen sind Jugendliche mit 
Gewalt- oder Suchtproblema-
tik, betont die Ärztin. 

Die staatlich anerkannte Inter-
natsschule möchte das histori-
sche Gebäude grundlegend re-
novieren, dabei den histori-
schen Flair erhalten und bis 1. 
September mit dem Betrieb in 
den neuen Räumen starten. 
Für die Gemeinde Gailingen 
bedeute dies eine Win-Win-Si-
tuation. »Wir haben einen Part-
ner gefunden, der das Gebäude 
wertschätzt und saniert. Die 
Nutzung passt gut zum Leitbild 

der Gemeinde ’natürlich. ge-
sund. leben’ und wir bieten 
beste Kooperationsmöglichkei-
ten mit dem Hegau Jugend-
werk, den örtlichen Schulen so-
wie Vereinen und den Kliniken 
Schmieder«, erklärte Bürger-
meister Heinz Brennenstuhl. 
Neben der neuen Nutzung des 
stattlichen Gebäudes durch die 
Internatsschule sind auf dem 
weitläufigen Areal noch eine 
Wohnbebauung mit bis zu fünf 

Bauplätzen sowie der Neubau 
eines Altenpflegeheims vorge-
sehen, ergänzte Brennenstuhl. 
Ihm war es besonders wichtig, 
die weitere Entwicklung des 
Friedrichsheim-Areals zu steu-
ern. Unterstützt durch den Ge-
meinderat und eine Planungs-
kommission wurden die Ver-
handlungen mit dem Träger-
verein des Internats und Schule 
für Erziehungshilfe konstruktiv 
und kritisch geführt. 
»Wir haben eine gute und 
nachhaltige Lösung für das 
Friedrichsheim gefunden. Das 
muss eine saubere Sache sein, 
sonst wäre es nicht akzeptabel«, 
betonte Bürgermeister Bren-
nenstuhl und hob das »offene 
und vertrauensvolle Miteinan-
der« hervor. 
Die Altenpension Friedrichs-
heim wurde im Jahr 1896 vom 
israelitischen Landesverein ge-
gründet und 1950 vom Land-
kreis Konstanz erworben und 
zu einer Heimstätte für ältere 
Menschen gestaltet. 2004 
übernahm der Gesundheitsver-
bund Hegau-Bodensee-Hoch-
rhein Kliniken die Einrichtung, 
2012 wurde sie Teil des Ge-
sundheitsverbundes des Land-
kreises Konstanz. 
2016 wurde die Seniorenpensi-
on geschlossen, da sie mit In-
krafttreten der Heimmindest-
bauverordnung im Jahr 2018 
nicht mehr den Anforderungen 
entsprechen würde. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net
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Gailingen

Wie kommt ein gelernter Biolo-
ge dazu, zusammen mit seinem 
Bruder, einem Unternehmer aus 
Leidenschaft, ein Buch zum 
Thema Arbeitswelt zu verfassen 
mit dem Titel: ».... und heute 
leg’ ich los«? 
Die Antwort darauf geben die 
Autoren Detlef und Ulrich Loh-
mann am Mittwoch, 15. März, 
um 19 Uhr. 
In den Räumen der allsafe 
Jungfalk in der Gerwigstraße 
31 in Engen stellen sie ihr Buch 
vor, das sich mit Fragen wie 
»Wie muss ich mir eine men-
schenwürdige Unternehmens-
kultur vorstellen?« oder »Wie 
interessiere und motiviere ich 
Mitarbeiter für Ihre Arbeit?« 
befasst. 
Im Dialog mit seinem Bruder 
Dr. Ulrich Lohmann stellt der 
geschäftsführende Gesellschaf-
ter von allsafe Jungfalk, Detlef 
Lohmann, dabei die gemeinsa-
men Ideen und gemachten Er-
fahrungen vor.

redaktion@wochenblatt.net

Lohmann-Brüder
»legen los«

 Über ihren reichen Erfah-
rungsschatz berichten Hun-
dertjährige in dem Buch »100 
Jahre Leben - Welche Werte 
wirklich zählen«, das 2015 er-
schienen und inzwischen ein 
Bestseller ist. 
Geschrieben wurde es von 
Kerstin Schweighöfer, die in 
Engen aufgewachsen ist und 
nun in den Niederlanden als 
freie Autorin und Journalistin 
lebt. 
Am Donnerstag, 9. März, 20 
Uhr liest sie in der Stadtbiblio-
thek Engen aus ihrem Werk. 
Das Buch umfasst beeindru-
ckende Interviews mit zehn 
Hundertjährigen aus ganz ver-
schiedenen europäischen 
Städten und mit ganz unter-
schiedlichem sozialem Hinter-
grund. 
In wunderbaren Begegnungen 
und berührenden Gesprächen 
mit zehn Hunterjährigen er-
fährt Kerstin Schweighöfer 
manch ein Geheimnis.

redaktion@wochenblatt.net

Die Weisheit der
Hundertjährigen

Heidi Lenz, Malerin und Bild-
hauerin aus Kreuzlingen, eröff-
net am Samstag, 11. März, um 
17 Uhr, das »Kunstjahr 2017« in 
der Galerie »Alte Schmiede« in 
Büsingen. Die Künstlerin setzt 
ihre Ideen unter dem Motto »act 
und react=impact« um. Die im-
pulsive Künstlerin wird zahlrei-
che neue Bilder und Skulpturen 
in Büsingen zeigen. Weitere In-
formationen zur Ausstellung 
gibt es im Internet unter der 
Adresse www.alte-schmiede-
buesingen.eu.

Start ins 
Kunstjahr 2017

 Meisterwerke von J. S. Bach 
bis Tango kommen am Sams-
tag, 11. März, zur Aufführung, 
wenn die evangelische Kir-
chengemeinde Büsingen-Gai-
lingen ins Gemeindezentrum 
der Friedenskirche in Gailin-
gen einlädt. 
Ab 17 Uhr spielen Fanny Mas 
auf der Flöte und Magnus Pa-
nek auf der Konzertgitarre 
Werke von Johann Sebastian 
Bach, Franz Schubert, Claude 
Débussy, Ravi Shankar, Astor 
Piazzolla und vielen anderen. 

redaktion@wochenblatt.net

Meisterwerke in 
Friedenskirche

Musik liegt in der Luft, wenn 
am Samstag, 11. März, in der 
Neuen Stadthalle Engen das 
Bezirksmusikfest des Bezirks 
Hohenhewen stattfindet. Ver-
anstalter ist der Musikverein 
Anselfingen, Saalöffnung um 
17.30 Uhr. Ab 18 Uhr werden 
zunächst die Bezirkskapellen 
ihr Können unter Beweis stel-
len. Die Musiker der neun Ka-
pellen (Musikvereine aus Mühl-
hausen, Schlatt unter Krähen, 
Welschingen, Bargen, Zimmer-
holz, Hattingen, Stadtmusik 
Engen, Gemeindemusikkapelle 
Immendingen, Musikkapelle 
Ehingen) werden in fünf neu 
und per Zufall zusammenge-

stellten Orchestern gemeinsam 
musizieren. Nach diesem etwas 
anderen Konzert der Bezirkska-
pellen wartet auf alle Musiker 
und Gäste gegen 21 Uhr das 
Highlight des Abends: Die 
Blasmusikformation »Viera 
Blech« aus Tirol wird zu Gast 
sein und für einen Abend mit 
Blasmusik der Spitzenklasse 
sorgen. Bekannte Titel, die 
auch schon von einigen Verei-
nen hier in der Region gespielt 
werden, sind zum Beispiel »Von 
Freund zu Freund« oder »Neue 
Wege«. Karten für dieses Event 
gibt es noch an der Abendkasse 
oder im Vorverkauf bei Geträn-
ke Müller in Anselfingen.

Blasmusik der 
Spitzenklasse

Ein Riesenspektakel erlebte das 
»Drachäbrunnächrächzer«-Nest 
Thayngen am Wochenende. 
Denn dort hat die örtliche Gug-
genmusik ihren 25. großen 
Fastnachtsumzug im 39. Jahr 
der neuen Thaynger Fastnacht 
mit über 50 Gruppen im Umzug, 
anschließendem Monsterkon-
zert der am Umzug beteiligten 
elf Guggenmusiken und danach 
einer rauschenden Party im Re-
ckensaal, der »Drachäschwänze-
te« veranstaltet. 
Gemeindepräsident Philippe 
Brühlmann hatte sich für seinen 

Auftritt beim Empfang schon 
mal das Pfahlbauer-Outfit ver-
passt und versprach, Anfang 
Juli zwei Wochen so gekleidet 
im neuen Pfahlbauhaus zu hau-
sen, um es öffentlich einzuwei-
hen. Bis dahin soll dann auch 
der Lehm an den Wänden sein – 
und trocken.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Ein rauschendes 
Narrenfest

Skifreunde aufgepasst: Am 
Samstag, 18. März, lädt der 
Ski-Club Gottmadingen alle 
Wintersportbegeisterten zu sei-
nen offen Vereinsmeisterschaf-
ten »Bilger Cup« ein. 
Neben ganztätigem Rennen 
wird vom Bustransfer über Ver-
pflegung bis Pasta-Party vor 
Ort alles geboten, was das Herz 
begehrt. 
Die letzten Plätze sind auf 
www.skiclub-gottmadingen.de 
zu ergattern. 

Auf zum 
Bilger Cup

EngenThayngen

Gottmadingen

Gailingen

Engen

Engen

Büsingen

Blasmusik der Spitzenklasse werden »Viera Blech« aus Tirol beim 
Bezirksmusikfest am 11. März in Engen präsentieren. 

swb-Bild: Veranstalter

Der Turnverein Thayngen machte seine Vorfreude auf die erste Teil-
nahme beim internationalen Deutschen Turnfest zum Thema mit 
riesigem Brandenburger Tor auf dem Wagen deutlich. swb-Bild: of

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Neues Leben im Friedrichsheim
Schloss-Schule Bohlingen zieht nach Gailingen/Wohnbebauung und Pflegeheim geplant

Bürgermeister Heinz Brennenstuhl und Dr. Karen Nestor vor dem Friedrichsheim in Gailingen. 
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